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Ballons aus Naturlatex 
sind keine Alternative

Gütersloh (gl). Zum Thema 
Luftballon-Verbot und dem 
Vorschlag von Christiane Heit
mann, weiterhin Ballons aus 
Naturlatex zuzulassen, schreibt 
Anette Klee aus Gütersloh:

Auch Luftballons aus Naturla
tex gefährden die Tierwelt. Chris
tiane Heitmann macht in ihrem 
Leserbrief Werbung dafür, wei
terhin Ballons steigen zu lassen, 
da diese oft aus Naturlatex und 
daher ihrer Meinung nach ökolo
gisch unbedenklich seien. Allge
mein sagt man, dass die Verrot
tungszeit der Naturlatexballons 
„der von Eichenlaub“ ähnelt. Ei
chenlaub verrottet ja sehr lang
sam. Passend dazu heißt es auf 
der Homepage eines Ballonher
stellers, dass der Zersetzungspro
zess seiner Naturlatex-Ballons 
zwischen wenigen Monaten bis 
maximal zwei Jahre liege, je nach 
Materialstärke und Witterungs
bedingungen.

Gehen wir mal davon aus, dass 
das so stimmt. Bis zu zwei Jahre 
liegt der Ballon, der 30 Sekunden 
„leuchtende Kinderaugen“ er
zeugte, dann in der Natur herum. 
Bis zu zwei Jahre lang ist und 
bleibt er eine Gefahr für Tiere, die 
ihn mit Nahrung verwechseln und

-„55 plus

Gütersloh (gl). Das Netzwerk 
„55 plus“ der Region Süd der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Gütersloh lädt zum Gesamttref
fen ein. Es beginnt am Montag, 
30. Oktober, um 19 Uhr im Mat
thäus-Gemeindezentrum, Auf der 
Haar 64. Dort besteht für die Teil-

daran zugrunde gehen können, 
denn auch ein Latexballon kann 
beim Verschlucken zum Tod füh
ren. Informationen zu Bändern 
aus Maisstärke habe ich nicht ge
funden. Weiter stellt sich mir aber 
auch die Frage, wie viele Men
schen überhaupt Öko-Bänder an 
die Ballons binden und wie lange 
sich Tiere in Bändern aus Mais
stärke verfangen können, ehe die
se zerfallen. Ob ein Ballonverkäu
fer selbst bei guten persönlichen 
Absichten verhindern kann, dass 
beim Aufsteigen der Ballons nicht 
doch einfache Plastikbänder an
geknotet werden? Die Verrot
tungszeit eines normalen Plastik
bandes dürfte sehr lang sein. Die 
Gefahr für die Tiere ist groß.

Eine Papiertüte vom Bäcker 
wäre -  wenn es zwischendurch 
mal regnet -  vermutlich nach vier 
Wochen so gut wie verschwunden, 
würde man sie in den Graben 
werfen. Das ist aber verboten. 
Selbst das Wegwerfen von Bana
nenschalen steht übrigens im 
Bußgeldkatalog mit 10 bis 
25 Euro.

Leserbriefe sind keine Meinungs
äußerung der Redaktion. Wir be
halten uns vor, Zuschriften abzu
lehnen oder zu kürzen.

Wissen jetzt, wie man beim Vorstellungsgespräch einen guten Ein
druck hinterlässt: Schüler des Knigge-Kurses an der Elly-Heuss- 
Knapp-Realschule.

Gutes Benehmen 
leicht gemacht

Gesamttreffen am Montag
nehmer die Möglichkeit, sich in 
lockerer Atmosphäre auszutau
schen und neue Ideen für gemein
same Aktivitäten zu entwickeln. 
Interessenten sind willkommen, 
um Informationen über das Netz
werk und seine Gruppen zu er
halten.

Gütersloh (gl). „Wer reicht wem 
zuerst die Hand?“ -  „Wie stelle 
ich mich vor?“ -  „Wie melde ich 
mich am Telefon?“ Antworten 
zum Verhalten gegenüber künfti
gen Arbeitgebern haben 90 Schü
ler der Elly-Heuss-Knapp-Schule 
kürzlich bei der Schulung „Knig
ge für zukünftige Auszubildende“ 
erhalten. Gefördert wird das An
gebot für die neunte Jahrgangs
stufe durch die Osthushenrich- 
Stiftung und den Förderverein 
der Realschule.

„Das erste Telefonat bei der 
Kontaktaufnahme für einen 
Praktikumsplatz oder eine Aus
bildungsstelle ist oft eine hohe 
Hürde für unsere Schüler“ , er
klärt Schulleiter Johannes Re
ckendrees. „Gutes Benehmen im 
Umgang mit Ausbildern und Vor
gesetzten in einem beruflichen 
Zusammenhang sollte aber kein 
Zufall sein.“ Im sechsstündigen 
Knigge-Kursus erhielten die Ju
gendlichen Einblicke und Unter

stützung. Elena Nimmeg und 
Laura Müller vom Kreisverband 
Gütersloh der Arbeiterwohlfahrt 
übten mit den Teilnehmern in 
praktischen Rollenspielen allge
meine Situationen aus Bewer
bungsprozessen.

Die Schulung ist fester Be
standteil im Berufsorientierungs
konzept der Realschule. Am Ende 
des Tages waren sich die Schüler 
einig: Gutes Benehmen ist, wie 
andere Kompetenzen auch, trai
nierbar. Für ihre künftigen Be
werbungen haben die jungen 
Frauen und Männer einiges mit
nehmen können. „Ich habe ge
lernt, wie ,Ähs’ und ,Mhms’ am 
Telefon auf den Zuhörer wirken, 
und werde in Zukunft lieber eine 
Pause machen“ , erklärt Shelan, 
Schülerin der Klasse 9 c. Mit
schülerin Jordan ergänzt begeis
tert: „Ich fand es cool, die Rolle 
eines Vorgesetzten in einem Be
werbungsgespräch spielen zu 
dürfen.“
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Uhr Isselhorst, Auf dem Felde 
(kath. Kirche); 15 bis 15.40 Uhr 
Blankenhagen, Leipziger Straße/ 
Hofbrede; 16 bis 16.30 Uhr Nord
horn, Magnolienweg/Strotheide. 
Suppenküche: 12 bis 15 Uhr Kin
derküche „Die Insel“ für Eltern 
und Kinder.
Tierheim: 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Verbraucher-Zentrale: 9 bis
13 Uhr, Blessenstätte 1, 
© 7426601.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
@01805/986700.

Bäder
Die Welle: Sportbereich 6 bis 23 
Uhr geöffnet, Freizeitbereich 10 
bis 23 Uhr geöffnet, 15.30 bis
17.30 Uhr Wasser-Parcours, Jär- 
ve-Sauna 10 bis 23 Uhr geöffnet. 
Nordbad: Hallenbad 13 bis 
22 Uhr geöffnet.
Parkbad: geöffnet.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr Cafe ge
öffnet.

Kinder
Awo/Kinderschutz-Zentrum:
8.30 bis 16.30 Uhr, @ 903550, 
Böhmerstraße 13.
Deutscher Kinderschutzbund: 
Beratung Marienstraße 12, 
@ 1 5 1 5 1 ;9 b is l2  Uhr Kleiderla
den „Jacke wie Hose“ geöffnet. 
Kindertreff Spexard: 16 bis 17.30 
Uhr offener Treff für 6- bis 8-Jäh
rige, Schießstand Spexard.

Jugend
Basketball um Mitternacht: 21 bis
24 Uhr, Sporthalle Grundschule 
Pavenstädt, Pavenstädter Weg 72. 
Nachtfußball: 22 bis 24 Uhr für 
Jugendliche ab 15 Jahren, Sport- 
halle/Hauptschule Nord und 
Paul-Gerhardt-Schule. 
Jugendtreff Bauteil 5: 16 bis 22 
Uhi’ Offener Treff; 22 bis 0 Uhr 
Parkour, Grundschule Sündern; 
Skate-Park 11 bis 20 Uhr geöff
net.
Falken-Jugendtreff: 15 bis 19 Uhr 
Jugendtreff ab 13 Jahren. 
Jugendtreff Kattenstroth: 16 bis 
20 Uhr Offener T'eff.
Jugendtreff Isselhorst: 16 bis
20 Uhr, Intemet-/Jugendcafe,
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strother Weg 90, © 2114600,
Sprechzeiten 9 bis 13 Uhr. 
Caritas-Sucht- und Drogenhilfe, 
Fachstelle für Suchtvorbeugung:
9 bis 14 Uhr Sprechzeit, Roon- 
straße 22, @  994070.
Deutscher Paritätischer Wohl
fahrtsverband: 9 bis 12 Uhr geöff
net, Marienstraßc 12, @  20631. 
Daheim: Beratung zu Kurzzeit
pflege, Tagespflege, ambulanter 
Pflege nach Vereinbarung unter 
@ 7094022.
Diakoniestation: Kirchstraße
10 a, ©98672120, 11 bis 12.30 
Uhr Sprechstunde, 15 Uhr Senio- 
ren-Handarbeitsgruppe, 15 Uhr 
Spielgruppe; Diakoniestation 
Friedrichsdorf: @  05209/ 
916662140, Milanweg 29. 
Diakonie Flüchtlingsberatungs
stelle: 9 bis 13 Uhr Sprechstunde, 
Kirchstraße 10 a, ©  05241/ 
98673301.
Diakonie-Wohnungslosenhilfe: 8
bis 13 Uhr Sozialberatung, 
Schulstraße 9, @98673202. 
Diakoniestation Friedrichsdorf: 
Brackweder Straße 25, @ 0 5 2 0 9 / 
980510, häusliche Krankenpflege 
und Haushaltshilfe, Sprechstun
de von 9 bis 12 Uhr. 
Elternberatung der Stadt Güters
loh: 8.30 bis 12 Uhr, Berliner 
Straße 70, @ 822352. 
Freundeskreis für Suchtkranken
hilfe: 19.30 Uhr Gruppenabend, 
Feldstraße 14.
Frühförderung von Risikokin
dern: 8 bis 9 Uhr Marienstraße 12, 
@ 28000.
Gleichstellungsstelle: Rathaus,
Berliner Straße 70, @ 822080, 
Zimmer 356.
Hospiz-/Palliativ~Verein, Hoch
straße 19: 8 bis 12 Uhr Bürozeit, 
©7089022.
Kolping-Pflegedienst: 9 bis 12
Uhr Beratung, Friedhofstraße
11 a, @05241/4031149. 
Kneipp-Verein: 16 bis 18 Uhr ge
öffnet, @ 34321.
Pro Familia: 9 bis 12 Uhr
Schwangeren- und Schwanger
schaftskonfliktberatung, Roon- 
straße 2, ©  20450.
Stadt Gütersloh/Beratungsstelle 
für ausländische Mitbürger: 8.30 
bis 12.30 Uhr für Bürger aller Na
tionen, Rathaus I, Zimmer 106, 
@05241/822442.
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